
 

Medienkit zum nationalen Overshoot Day am 11. Mai 2026 
 
Die SDG Allianz Liechtenstein ist ein buntes Netzwerk von rund 70 Organisationen und engagierten 
Personen, die sich für die Umsetzung der Sustainable Development Goals (SDGs) einsetzen. Viele gute 
Beispiele aus Liechtenstein zeigen, wie nachhaltige Entwicklung konkret umgesetzt werden kann. Einige 
dieser Beispiele hat die SDG Allianz bereits in den vergangenen Jahren zum Overshoot Day thematisiert. 
Dieses Medienkit bietet anlässlich des diesjährigen Overshoot Days für Liechtenstein Materialien für 
unterschiedliche Zielgruppen und kann für Mails, Medieninformationen, Newsletter, Websites und Social 
Media genutzt werden. 
 
Warum der Overshoot Day uns alle betrifft – und was er mit den SDGs zu tun hat 
Der Overshoot Day macht sichtbar, dass unser Ressourcenverbrauch die Regenerationsfähigkeit der Erde 
übersteigt. Gleichzeitig ist er mehr als ein Warnsignal: Er zeigt, dass Veränderung möglich ist. Die 
Verbindung zu den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (SDGs) ist zentral: Der Overshoot Day berührt 
nicht nur Klima- und Umweltthemen, sondern auch Gesundheit, Gerechtigkeit, nachhaltige Städte, 
verantwortungsvollen Konsum und internationale Zusammenarbeit. Gemeinsam können wir den Overshoot 
Day durch bessere Rahmenbedingungen, verantwortungsvollere Entscheidungen und gemeinsames 
Handeln nach hinten verschieben. 
 
Kernbotschaften 

• Der Overshoot Day ist kein fixes Datum. Er ist das Ergebnis unserer Entscheidungen. 
• Wir können den Tag gemeinsam nach hinten verschieben. 
• Der Overshoot Day macht sichtbar, ob wir innerhalb der planetaren Grenzen leben. Er steht 

deshalb in direktem Zusammenhang mit den SDGs, die Ressourcenverbrauch, Klimaschutz, Energie, 
nachhaltige Gemeinden, Biodiversität und Zusammenarbeit betreffen (SDG 12, 13, 7, 11, 15, 17). 

• Die SDGs zeigen, dass nachhaltige Entwicklung nur gelingt, wenn Umwelt, Gesellschaft und 
Wirtschaft zusammen gedacht werden. 

• Es geht nicht nur um Verzicht. Es geht um bessere Systeme, klügere Entscheidungen und eine 
lebenswerte Zukunft – kurzgesagt Lebensqualität für uns und künftige Generationen.  

• Jeder Tag, den wir den Overshoot Day nach hinten verschieben, ist ein Gewinn für Klima, 
Biodiversität und kommende Generationen. 

 
Kurz erklärt: Was ist der Overshoot Day? 
Der Overshoot Day markiert den Tag, an dem die ökologisch verfügbaren Ressourcen rechnerisch 
aufgebraucht wären, wenn alle Menschen so leben würden wie die Bevölkerung eines bestimmten Landes. 
Für Liechtenstein und die Schweiz fällt dieser Tag dieses Jahr auf den 11. Mai. Das bedeutet: Würden alle 
Menschen weltweit so viele Ressourcen verbrauchen wie in Liechtenstein und der Schweiz, wären die 
Ressourcen, die die Erde innerhalb eines Jahres erneuern kann, bereits am 11. Mai aufgebraucht. Der 
Overshoot Day ist damit ein einfach verständlicher Indikator für die Frage, ob unser Lebens- und 
Wirtschaftsmodell innerhalb planetarer Grenzen bleibt oder auf Kosten künftiger Generationen läuft. 
 
 
 



 

Warum das Thema wichtig ist 
Der Overshoot Day zeigt nicht nur ökologische Belastung, sondern auch die Notwendigkeit, wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung nachhaltig zu gestalten. Er betrifft zentrale Zukunftsfragen zu: 

• Klima und Emissionen 
• Energieversorgung 
• Mobilität 
• Ernährung und Landwirtschaft 
• Flächenverbrauch und Biodiversität 
• Konsum, Abfall und Kreislaufwirtschaft 
• Versorgungssicherheit und Resilienz 
• Generationengerechtigkeit 

 
Verbindung zu den SDGs 
Der Overshoot Day lässt sich besonders gut mit folgenden SDGs verbinden: 
SDG 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
Der Overshoot Day macht sichtbar, dass unser Konsum und unsere Produktionsmuster mehr Ressourcen 
beanspruchen, als langfristig tragfähig ist. 
SDG 13 – Massnahmen zum Klimaschutz: Ein hoher Ressourcenverbrauch ist eng mit 
Treibhausgasemissionen verbunden. Weniger Overshoot bedeutet meist auch mehr Klimaschutz. 
SDG 15 – Leben an Land 
Übernutzung von Flächen, Rohstoffen und natürlichen Lebensräumen gefährdet Biodiversität und 
Ökosysteme. 
SDG 7 – Bezahlbare und saubere Energie 
Der Umstieg auf erneuerbare Energien und mehr Energieeffizienz hilft, Ressourcenverbrauch und 
Emissionen zu reduzieren. 
SDG 11 – Nachhaltige Städte und Gemeinden 
Gemeinden spielen eine Schlüsselrolle bei Mobilität, Gebäuden, Beschaffung, Raumplanung und 
Lebensqualität. 
SDG 17 – Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
Der Overshoot Day kann nur durch gemeinsames Handeln von Politik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Bildung 
und Bevölkerung nach hinten verschoben werden. 
 
Auch SDG 3 (Gesundheit und Wohlergehen), SDG 9 (Innovation und Infrastruktur) und SDG 10 (Weniger 
Ungleichheiten) sind relevant, weil nachhaltige Transformation Gesundheit, Zukunftsfähigkeit und faire 
Teilhabe stärkt. 
 
Vom Warnsignal zum Gestaltungstag 
Der Overshoot Day wird oft nur als Alarmzeichen kommuniziert. Die SDG Allianz setzt bewusst einen 
anderen Akzent: Nicht nur aufzeigen, was falsch läuft. Sondern sichtbar machen, was möglich ist. Das 
bedeutet: 

• aus einem Stichtag einen Gestaltungspunkt zu machen 
• Lösungen statt Lähmung in den Mittelpunkt zu rücken 
• Hebel sichtbar zu machen 
• Gemeinden, Organisationen und Bürger:innen als Mitgestaltende anzusprechen 



 

Der 11. Mai ist nicht nur ein Datum. Er ist ein Spiegel unserer Entscheidungen – und ein Auftrag, 
gemeinsam unsere Zukunft zu gestalten. 
 
Was verschiebt den Overshoot Day? 
Der Overshoot Day kann durch strukturelle und alltägliche Veränderungen nach hinten verschoben werden.  
Energie: Mehr Effizienz, erneuerbare Energien, Gebäudesanierung, fossilfreie Wärme. 
Mobilität: Mehr öffentlicher Verkehr, aktive Mobilität, weniger emissionsintensive Mobilität. 
Ernährung: Weniger Food Waste, stärker pflanzenbasierte Ernährung, regionale und saisonale Produkte. 
Konsum: Längere Nutzung, Reparatur, Sharing, weniger Ressourcenverbrauch, langlebige Produkte. 
Kreislaufwirtschaft: Wiederverwendung, Recycling, bessere Materialflüsse, nachhaltige Beschaffung. 
Raum und Natur: Bodenschutz, Biodiversität, kluge Siedlungsentwicklung, klimaangepasste Gemeinden. 
 
Was Gemeinden und Netzwerke beitragen können 
Gemeinden und Netzwerke sind wichtige Hebel für Veränderung. Sie können: 

• das Thema sichtbar machen 
• lokale Projekte und gute Beispiele teilen 
• nachhaltige Beschaffung stärken 
• Energie- und Mobilitätswende unterstützen 
• Bildungs- und Dialogformate anbieten 
• SDGs mit konkretem Handeln vor Ort verbinden 
• Kooperationen zwischen Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Verwaltung fördern 

 
Textbausteine für Gemeinden  

• Der Overshoot Day macht sichtbar, warum nachhaltige Entwicklung vor Ort beginnt. Gemeinden 
können durch Planung, Beschaffung, Mobilität, Energie und Information wichtige Hebel setzen. 

• Der nationale Overshoot Day erinnert daran, dass Ressourcenverbrauch nicht abstrakt ist, sondern 
vor Ort entsteht und vor Ort beeinflusst werden kann. Gemeinden spielen dabei eine Schlüsselrolle: 
durch energieeffiziente Gebäude, nachhaltige Mobilität, zukunftsfähige Ortsentwicklung, 
klimaangepasste Freiräume und verantwortungsvolle Beschaffung. Die Verbindung zu den SDGs 
zeigt, dass lokale Entscheidungen Teil einer globalen Verantwortung sind. 

 
Textbausteine für Netzwerke  

• Netzwerke können aus dem Overshoot Day einen gemeinsamen Lern- und Aktionsmoment 
machen. Sie machen Lösungen sichtbar und verbinden Akteure über Sektoren hinweg. 

• Der Overshoot Day ist ein Anlass, Nachhaltigkeit nicht nur als Herausforderung, sondern auch als 
gemeinsame Gestaltungsaufgabe zu kommunizieren. Netzwerke können dazu beitragen, gute 
Beispiele sichtbar zu machen, neue Partnerschaften anzustossen und die Verbindung zwischen 
Ressourcenverbrauch, Innovation und den SDGs verständlich zu vermitteln. 

 
Textbausteine für Unternehmen 

• Der Overshoot Day ist auch ein Innovationssignal. Zukunftsfähige Unternehmen reduzieren 
Ressourcenverbrauch, erhöhen Effizienz und stärken ihre Resilienz. 

• Der nationale Overshoot Day zeigt, dass wirtschaftlicher Erfolg langfristig mit 
verantwortungsvollem Ressourceneinsatz verbunden ist. Unternehmen können durch Effizienz, 



 

Innovation, erneuerbare Energien, zirkuläre Geschäftsmodelle und nachhaltige Lieferketten dazu 
beitragen, den Ressourcenverbrauch zu senken. Damit leisten sie nicht nur einen Beitrag zum 
Umweltschutz, sondern stärken auch ihre Wettbewerbsfähigkeit und Zukunftsfähigkeit. 

 
Textbausteine für Bildung und Zivilgesellschaft 

• Schulen, Vereine, Initiativen und NGOs können den Overshoot Day nutzen, um globale 
Zusammenhänge lokal verständlich zu machen und Beteiligung zu fördern. Der Overshoot Day 
zeigt, dass Nachhaltigkeit nicht abstrakt ist, sondern den Alltag betrifft. 

• Der Overshoot Day bietet einen gut verständlichen Zugang zu komplexen Nachhaltigkeitsthemen. 
Er verbindet globale Verantwortung mit lokalem Handeln und macht deutlich, wie 
Ressourcenverbrauch, Klimaschutz, Biodiversität und Konsum zusammenhängen. Für 
Bildungsarbeit und zivilgesellschaftliches Engagement ist er deshalb ein starker Anlass, um 
Diskussion, Reflexion und konkrete Ideen anzustossen. 

 
Expertise aus dem Netzwerk 
Für Hintergrundgespräche, Interviews und thematische Einordnungen stellen sich folgende Mitglieder aus 
dem Netzwerk der SDG Allianz zur Verfügung.  

 
 
Weiterführende Informationen 
Overshoot-Day-Schwerpunkt der SDG Allianz: www.sdg-allianz.li/overshoot-day  
Infos zum Overshoot Day / Earth Overshoot Day: 
www.overshoot.footprintnetwork.org/newsroom/country-overshoot-days  
Podcast mit dem Co-Präsidenten zum Overshoot Day 2026 von CIPRA International: 
www.soundcloud.com/cipra_international/102-de-weniger-ist-mehr-earth-overshoot-day-2026  

Organisation Nachname Vorname Funktion Themenschwerpunkte SDG-Bezug Kontakt Telefon Weitere Infos
Ackerschaft Fausch Sandra Co-Geschäftsleiterin Ernährungs- und Umweltbildung SDG 3, 4, 12 s.fausch@ackerschaft.li 00423 780 88 89 www.ackerschaft.li
CIPRA International Begle Caroline Kommunikationsverantwortliche nachhaltige Entwicklung in vielfältigen Themen (Mobilität, Energie, Klima, Tourismus), 

alpenweite Kooperationen und Vernetzung, Alpenpolitik
SDG 11, 12, 13, 15, 
17

Caroline.Begle@cipra.org 00423 237 53 09 www.cipra.org/de/cipra

Coworking Space Gstöhl Stephan Geschäftsführer Neue Arbeitswelt und nachhaltige Innovation fördern; Digitaler Raum für Innovation für 
nachhaltige Ideen, Projekte und Startups, Ideen entwickeln und finanzieren; neue 
Unternehmensform für wirkungsorientiertes Unternehmertum

SDG 8, 12 info@coworkingspace.li www.coworkingspace.li/coworking-space-2-0/; 
www.coworkingspace.li/crowd-li/; 
www.coworkingspace.li/impact-cooperative/;

Liechenstein Institute for Strategic 
Development AG

Droege Peter Direktor Beratung und Forschung in: Nachhaltige Raumentwicklung, klimapositive Unsetzung, 
Resilienz. GIS-basierte Klimastabilitätsplanung. Zielgerichtete Veranstaltungen, 
Schulungen, Veröffentlichungen und Vorträge

SDG 6, 7, 9, 11, 13, 
14, 15

droege@eurisd.org 00423 7939233 www.eurisd.org

Solargenossenschaft Götz Andi Geschäftsführer Erneuerbare Energietechnologien (besonders Solar und Wind)
Systemüberlegungen besonders zur Stromwende, aber auch Wärmewende
Speicher
Relevanz Energiewende für Klimaschutz

SDG 7, 11, 13 andi@solargenossenschaft.li https://solargenossenschaft.li

LED Sicks Andreas Geschäftsführer Nachhaltige Ernährungssysteme, Berufsbildung, Beschäftigungsfähigkeit SDG 1, 2, 4, 5, 17 andreas.sicks@led.li  
formatio Privatschule Bucheli Raphael Lehrer Vernetzte Fächer Nachhaltige Bildung (Demokratie, Menschenrechte) SDG 3, 5, 5, 17 raphael.bucheli@formatio.li https://www.formatio.li
Lenum AG Ospelt Christoph Inhaber und Geschäftsführer nachhaltiges, energieeffizientes und gesundes Bauen

Energie- und Ressourceneffizienz in KMUs
Erneuerbare Energien
Zirkularität in der Baubranche

SDG 4, 5, 6, 7, 9, 11, 
12, 13, 17

ospelt@lenum.com 00423 265 30 33

Pluspunkt Establishment  Büchel Carola Inhaberin & Geschäftsführerin Non-Profit Beratung und Unterstützung; Viele Bemühungen, die SDGs zu erfüllen, 
werden von gemeinnützigen, zivilgesellschaftlichen Organisationen getätigt. Da habe 
ich breiten Einblick.

SDG 3, 10, 13 carola.buechel@pluspunkt.li 078 774 88 66

Stiftung Erwachsenenbildung Frei-Wille Sabine Geschäftsführerin Chancengleichheit durch Weiterbildungsgutscheine für alle gesellschaftlichen Gruppen
Förderung von nachhaltigem Denken und Handeln bei Erwachsenen
Stärkung von sozialer Teilhabe und Bildungsgerechtigkeit
Sensibilisierung für globale Zusammenhänge und nachhaltige Entwicklung (SDGs)

SDG 4, 5, 7, 8, 10, 11, 
12, 16, 17

sabine.frei-
wille@erwachsenenbildung.li

00423 232 95 80 www.erwachsenenbildung.li

Kühnis Rainer Gewässerökologe Förderung naturnaher Lebensräume (Fokus: aquatische Ökosysteme und 
Ingenieurbiologie) 
Artenförderung: Fische, Grossmuscheln, Krebse und Libellen 
Naturkundliche Forschungsprojekte (in Liechtenstein, SG und SZ) 
Naturnahe Teichgestaltung 

SDG 13, 14, 15 rainer@kuehnis.li https://netzwerknatur.li/rainer-kuehnis/

Hilfswerk Liechtenstein Rohner Sandra Vorstandsmitglied und 
Projektverantwortliche

So arbeiten wir: Mit unseren Partner-Organisationen vor Ort stellen wir sicher, dass 
Hilfe zur richtigen Zeit, am richtigen Ort und mit den passenden Hilfsgütern ankommt.
Qualität der Spendenware
Nur gut erhaltene Ware kann sinnvoll eingesetzt und weitergegeben werden 
Nachhaltigkeit durch verantwortungsvolle Weitergabe
So werden Ressourcen geschont und gezielte Unterstützung langfristig gesichert

SDG 1, 2, 3, 4, 10, 12, 
16, 17

projekte@hilfswerkliechtenstein.li 0041 79 634 52 02 www.hilfswerkliechtenstein.li

Hortus – Verein zur Erhaltung alter 
Kultursorten im Fürstentum 
Liechtenstein

Körbitz Eva Geschäftsführerin Traditionelle Kulturpflanzen, alte Sorten SDG 2, 3, 4, 12, 15 eva.koerbitz@hortus.li 0041 81 757 10 50 oder 
0041 79 764 32 49

www.hortus.li

SolidarMed Ehmer Jochen Head of Public Health & 
Medicine SolidarMed

Gesundheit v.a. Public Health und klinisches Wissen SDG 3 p.maibach@solidarmed.ch Sprache: DE; Kontakt via Pierina Maibach, Leiterin 
Fundraising & Kommunikation

SolidarMed Thomas Patrick Head of international 
Programmes SolidarMed

Public health, project management in IZA zum Thema Global Health SDG 3 p.maibach@solidarmed.ch Sprache: DE, Kontakt via Pierina Maibach, Leiterin 
Fundraising & Kommunikation

SolidarMed Dr  
Kunzekwenyika

Cordelia Project Manager SolidarMed 
Simbabwe

Jugendgesundheit SDG 3 p.maibach@solidarmed.ch Sprache: EN, Kontakt via Pierina Maibach, Leiterin 
Fundraising & Kommunikation

SolidarMed Brandsma Joy-Desta Program Manager SolidarMed 
Sambia

Fachkräftemangel / Ausbildung medizinisches Personal SDG 3 p.maibach@solidarmed.ch Sprache: EN, Kontakt via Pierina Maibach, Leiterin 
Fundraising & Kommunikation

SDG Allianz Liechtenstein Pohl Werner Co-Präsident SDGs in Liechtenstein, 10 Jahre SDGs übergreifend sdg@sdg-allianz.li 00423 797 17 17 Kontakt via Geschäftsstelle, Veronika Hribernik
SDG Allianz Liechtenstein Ospelt-Niepelt Ruth Co-Präsidentin SDGs in Liechtenstein, 10 Jahre SDGs übergreifend sdg@sdg-allianz.li 00423 797 17 17 Kontakt via Geschäftsstelle, Veronika Hribernik


